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WienerKommunalkalender.Der53Jahrgangdesamtlichredigier-¬
tenWienerKommunalkalendersfürdasJahr1915istsoebenzur
Ausgabegelangt.ErenthältdasVerzeichnissämtlicherFunktionäre,
Beamten,AngeztelltenundLehrerderGemeindeWieninübersichtli¬
cherAnordnung,dieorganisatorischenBestimmungenderwirtschaft-¬
lichenundhumanitärenUnternehmungenderGemeinde,einbisauf
dieletzteZeitrichtiggestelltesStraßenverzeichnisundeine
ausführlicheChronik.AufdieAusstattungdieseswichtigen
NachschlagebucheshatdieVerlagsfirmaGerlach&Wiedlingwie
immergroßeSorgfaltverwendet.

EinExemplargehtder Redaktion
FeliwebelBachinger.BürgermeisterDr .Weiskirchnerüberreichte
gesternabendsdemFeldwebelFranzBachinger,welcherander
GefangennahmedesGouverneursvonWarschauGeneralsvonKorff
hervorragendenAnteilhatteundhiefürvomDeutschenKaiser
durchdieVerleihungdesEisernenKreuzes1 .und2 .Klasseausge-¬
zeichnetwordenwar,einSparkassabuchmitWidmung,enthaltend
eineEinlagevon200K.FranzSachinger,welcherdemLanisture
regimentNe1angehört ,warvorseinerEinrückungalsKanzlei¬
schreibkraftdemstädtischenFuhrwerksbetriebzugeteilt.-Der

MagistratsdirektorDr .Nüchtern,ObermagtstrateratDrMayr,
PräsidialvorstandFormanek,Kanzleidirektorkais.RatMayerund
derBruderdesAusgezeichnetenOberleutnantOttoBachinger.InseinerAnsprachewiesderBürgermelsterdaraufhin,dasdieKunde
vonderAuszeichnungBachingersimMagistrategroßeBefriedigung
herborgerufenhat.DerBürgermeister,dieVizebürgermeisterunddieoberstenBeamtendesMagistratesbeglückwünschendenMann,
derineinerbescheidenenStellungderStadtWientreueDienste
geleistetundsind/StolzüberdessenheldenmütigenVorgehenim
Feldeerfüllt.DieGemeindehabebeschlossen,ihmalseinekleine
LiebesgabeeinSparkassabuchzuüberweisen.DerBürgermeistertue
diesmitdemWunsche,daßdieseinGrundstockfüreinekünftige
materielleSicherstellungBachingerssei .JederEinzelnederver-¬
sammeltenHerrenbeglückwünschtesodanndenwackerenSoldaten,
welcheralsGefreiterseinerzeitsofortzumFeldwebelbefördert

ausgezeichnetwurde.
Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
demWienerSchützenvereinfür seineLandsturm-Schützen-Schule
eineSubventionvonK2000bewilligt.

keappheithatnaturgemäßzueinerPetroleumteuerunggeführt.
DieseTeuerungmachtsich in denHaushaltungen ,die sichnoch
derPetroleumbeleuchtungbedienen- unddiessindvorwiegenddie
wirtschaftlichohnediesmindergünstiggestellten-sehrempfind¬
lichgeltend.DieFetroleumbeleuchtung,dieunterdenWienerVer¬
hältnissenschonseitlangemnichtdiebilligsteBeleuchtungsart
ist ,istbeidenjetzigenPetroleumpreisenzurteuerstenBeleuch¬
tunggeworden.SiehatfürdiekleinenHaushaltungennurdeneinen
Vorteil,dadderBedarfanBrennstoffrinsehrkleinenMengenbez
zogenundbezahltwerdenkann.DadurchwerdendieAusgabenfür
Petroleumnichtsoempfundenwie . B.dieBezahlungdermonatlic
chenGasrechnung.IndiesemUmstandeliegtduchdieUrsache,warum

sichdieFetreleumbeleuchtungdenRufalsbilligsteLichtquellebishererhaltenkonnte,obwohlfürdengleichenBetrag,derfürdentäg-¬
lichenPetroleumbedarfeinerLampeausgegebenwird,durcheine
doppeltsolangeZeiteineGaslampegebranntwerdenkann,dieneben
anderenVorzügenüberdiesnochdiemehrfacheLichtmengeder
Petroleumlampegibt.Mankannaber,wasinweitenKreisennochimmer
nichtgenügendbekanntist ,auchGasgegenZahlungganzkleiner
Teilbeträgebeziehen .DiesemZweckedienendieAutomatgas-Anlagen.
BeiihnenwerdendieBeleuchtungskostengleichfallsnickelweise
bezahltunddadurchentfallendieMonatsrechnungen.DieseAnlagen
habenabernochdenweiterenaußerordentlichenVorzug,daßder
HaushalungkostenfreiBeleuchtungskörperundeinGasdoppelkocher

Feierwohntenbei:dieVizebürgermeisterHiernammer,HoßundRain,beigestelltwerdenunddaherkeinerleiAnschaffungenimFallederAuflassungderPetroleumbeleuchtungnötigist .DurchdieAutomat¬
gaseinrichtungeerhaltendemnachdieHaushaltungennichtnureine
bessereundbilligereBeleuchtung,sondernüberdiesdieMöglich¬
keitmitGaszukochen.DiegroßeZahlderAutomatgasanlagenin
Wien(deezeitstehenrund50. 000inVerwendung)istwohldasbeste
ZeugnisfürihreBeliebtheit.DieWienerstädtischenGaswerkesind
inderLage,insbesondersdenInhabernsolcherWohnungen ,indenen
eineGasleitungbereitsvorhandenist ,Automatgasanlagen.bald
nachBestellungeinzurichten.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörgender
EinberufenenandfurdieduretdenKriaglnRetGerstones

lapie ,quaslieserietereien,1 .lateedetien.
142 .Spendenausweis.

undderauchdurchdieVerleihungdergoldenenTapferkeitsmedaille!Zigerfreiw.Sehaltsabzugstädt,LehrpeesonenK2842,1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.BeamterK1229,BaronFelixOppenheimer
K1000,MarthaPflaumK250 ,BezikskomiteeMargaretenK178,
StädtischeStellwagenunternehmungK147;Dr.RichardvonMauthner
K100,JosefinevonJorisK80 ,MarieKretzK60 ,AlfredNeuK60,
ExzellanzFML.FranzHolznerK50 ,Oberstleutnant. R.
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An. unserenDeut leistern.FrauBerta
rchnerhatfolgendenBriefdesDeutschmeisterober
senteufelerhalten .EureExcellenz!Mitgrosser
habenwir in der Zeitunggelesen ,dassunsdieWie
chtvergessenhabenundeinegrossartigeSammlungfür

dieEdelknabenimZugeist UnsereFreudewurdenochgrös
seralsamChristtageeineSendungJhrerExcellenz;der
FrauBürgermeisterselbstankam.DerJnhaltallerKisten
wurdegewissenhaftaufgeteilt ;denJubelderMannschaftmuss
mangesehenhaben,alssiedieWäsche,dieSchneehauben,die

ZigarretenundallehochherzigenSpendenin Empfangnahmen;
siesindgerdgezurrichtigenTeitangekommen,dadieLeute
nachlangameinenTagderRuhehattenAufWienunddieedle
SpanderindieserLiebensgabewurdeungezählteMaleein
„Hoch"ausgebracht.DasRegimentistentzücktüberdiereiche
SpendeundsprichthiefürEurerExcellenzdenwärmstenDank

aus
hlenversorgungWiens.AufderKohlendeponiederGemein

deWienaufdemPlatzedesehemaligenFünfhauserGaswerkes
hst demWessbahnhofegehtderVerkaufvonBraunkohleder

durchOrganederLänderbankbesorgtwird ,bereitsgutvon
statten .Es ist daselbst sowohlengrosVerkauf ,wieauch
detailVerkauf,undzwarletztererébiszu121/2Kilohey
ZahlreichekleineLeuteerscheinendortmitHandwagen ,Kin
derwagenetc ,emsichdienotwendigeKohlezubesorgen
übrigenDopomien,undzwarII .VorgartenstrasseundEng
strasse,sindhergerichtetundkannauchvondostabverkauft
warden.DieneuenKohlenrutschenderGemeindeamMatzleinsdor

ferBahnhofsindinwenigenTagenfertiggestellt.
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